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No Step

Space Lab und  
Hungry body

»no step« eine performance_installation 
von s p a c e l a b (Walter lauterer) und 

hungry_body (nikolaus meixner). genauer: 
eine grossflächige videoinstallation am 

ende des lendkanals mit tanzperformance im 
pumphäuschen.

A Kärntna wüll sei Ruah

goTo
goto - verein der künste ist ein zusammen-

schluss kunstschaffender aus unterschiedli-
chen disziplinen. unter der autobahnbrücke 
präsentierte das kollektiv eine klanginstal-

lation. eine männerstimme Will den sonst so 
ruhigen klang-raum des lendkanals okkupie-

ren und kärnten aus der seele sprechen…

Samsa Chandelier

breaded eScaLope 
3 kärntner gingen fort… und gründeten die 
design gruppe breadedescalope! erstmals in 
kärnten zu sehen Waren die 3 und ihre neueste 
lichtinstallation, der samsa chandelier.

1000 Lichter

Hanno KauTz
im lendhafen brachte jede besucherin und 

jeder besucher »sein« l(e)nd_light zum 
leuchten. 1000 lichter begleiteten das pub-

likum beim streifzug durch die lange nacht.

Die widerstandslos Heiligen
Vada

eine parabel über die Welt, Wie sie gerade 
jetzt bei uns ist.
melancholisch-patriotische fotz- und 
Quetschen-fetzen für 1 jakutisches tundra-
muttertier, 2 Windische rotznasen und 2 
deutsch-kärntner dorftrottel. herbert
achternbusch geWidmet.

Raum_Ton_Licht

Hanno KauTz 
projektionen unter der paternionerbrücke 
thematisierten die atmosphärischen besonder-
heiten des ortes, stellten geWohnte Wahr-
nehmungsmuster in frage, machten strukturen 
des raumes sichtbar und legten verborgene 
Qualitäten des raumes frei.

Grenzkunst am Wasser

KonSe 
performance am lendWurm mit musik und 

masken von eva maria kapser, jan zabbée und 
anton leo felixberger. die konses boten 

grenzkunst zu Wasser. dieses experimentelle 
vereinen von maskenspiel und liveklangcol-

lagen bildete den rahmen für eine 40-minütige 
fahrt auf dem lendWurm.

VobiS
kunst kann ja bekanntlich (fast) alles; aber 
kann sie auch verbinden? kann sie menschen 
und kulturen zusammenbringen und dadurch 
etWas neues, etWas besonders schaffen? 
flüchtlinge sangen lieder die in einem Work-
shop erarbeitet Wurden. Quod erat demonst-
randum!

Flüchtlingschor

Erstmals fand am Samstag dem 3. Oktober 2009 die 
»ORF Lange Nacht der Museen« auch im Klagenfurter 
Lendhafen statt. Der Verein lend|hauer legte dieses 
»vor|spiel« als kleines Preview für das Sommerpro-
gramm »lend|spiel’10« an und konnte den Besuche-
rinnen und Besuchern der Langen Nacht den Lendka-
nal damit wieder einmal von einer ganz anderen Seite 
zeigen.
»Das Boot war voll«…
Über 300 Neugierige nahmen diese einzigartige 
Chance für ein nächtliches Open-Air Kunsterlebnis 
wahr. Da der Lendwurm, als Herzstück der Veran-
staltung, aber leider nur 25 Personen Platz bietet, 
mussten viele Interessierte mit dem von Lichtkunst 
verzauberten Lendhafen vorlieb nehmen. Die Lend-
Schifffahrt stieß also an Ihre kapazitären Grenzen, und 
es hätten in dieser Nacht wohl drei Lendwürmer nicht 
ausgereicht um den Ansturm zu bewältigen.

…mit dem »anderen« Kärnten
Das Boot war also voll. Aber wer einen Sitzplatz inklu-
sive wärmender Decke ergattern konnte, den erwarte-
te immerhin die längste Bühne der Langen Nacht: Am 
Beginn stand die Performance »no_step« von Spacelab 
und hungry_body, die vor Augen führte, dass die stil-
liegende Lend doch nicht stagniert - aus einem Plät-
schern wurde ein Fluss. Dies und die Lichtinstallation 
von Hanno Kautz (dessen LE(N)D-Lights aus Besu-
chern auch blaue Punkte in der Nacht machten) unter 
der Paternioner Brücke flössten der Lend gebührlich 
Leben ein und bildeten die lose Klammer der nächtli-
chen Lendfahrten. Zwischen diesen beiden Stationen 
wurde, zusammengehalten von der maskierten Perfor-
mance der Theatergruppe »Konses« am Lendwurm 
selbst, dem »anderen« Kärnten die Stimme verliehen, 
die sonst nur verstummt zu vernehmen ist - der Ver-
ein Vobis mit fünfzehn afghanischen Jugendlichen, 

die ein Kärntnerlied trällerten, Goto mit einer von »A 
Kärntna wüll sei Ruah« penetrierten Nacht und nicht 
zuletzt Vada mit einer Parabel zu Xenophobie. Natür-
lich könnte das Boot ruhig noch voller werden.
Erleuchtendes und Wärmendes im Hafen
Wer es aber eben nicht aufs Boot schaffte, konnte sich 
im von Breaded Escalope beleuchteten Lendhafen 
ebenfalls die »no_step«-Performance im Pumphäus-
chen und über dem Kanal ansehen, LE(N)D-Lights 
basteln, sich bei den lend|hauern über ihre vergange-
nen Erfolge und zukünftigen Pläne informieren, oder 
einfach wärmenden Glühwein und Punsch am Lager-
feuer genießen, das Gurgeln der Lend im Ohr.

Alles in Allem spielte die Lange-Nacht-Premiere 
im Lendhafen alle ent- und auch anspannenden »Stü-
ckerln« was junge, zeitgenössische Kunst, das »ande-
re« Kärnten und die Belebung eines Juwels im Klagen-
furter Stadtbild angeht.
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Paternionerbrücke

vor|spiel — die längste Bühne der Langen Nacht

Lendwurm

zentrum des nächtlichen open-air-kunst-
erlebnisses vor|spiel War das shuttleboot 

»lendWurm«, das nicht nur den »konses« als 
bühne diente, sondern gleichzeitig auch die 

dramaturgische verbindung der einzelnen 
programmpunkte auf, neben und unter den 

lendbrücken darstellte.

lend|hauer — der Verein zur Belebung des Lendkanals, und 
die von ihm angestrebten Projekte stehen für eine nachhal-
tige, kulturelle Stadtraumentwicklung. Fokusraum ist dabei 
der Bereich des Klagenfurter Lendhafens mit seiner Verlän-
gerung stadtauswärts, der als einladender Aufenthaltsort und 
Kunstraum erschlossen werden soll. Ziel der Kunstprojekte 
des Vereins ist es einen Beitrag zu einem modernen und of-
fenen Klagenfurt und einem ebensolchen Kärnten zu leisten. 
Die Lend soll als Brücke zur Welt Schauplatz für zeitgenös-
sische und internationale Kunst sein. Inhaltlich widmen sich 
die lend|hauer der Reflexion zeitgenössischer Themen mit 
lokaler und weit darüber hinaus reichender Bedeutung. Da-
her verstehen sich der Verein und seine Projekten als überre-
gional ausgerichtet. Letztere wiederum setzen ausdrücklich 

auf, Qualität die keinerlei elitären Anspruch mit sich bringt, 
und damit gleichsam ein deutliches Zeichen gegen jegliche 
Eventkultur und kurzgültige Effekthascherei. Der Verein 
lend|hauer ist überparteilich, versteht sich als antiprovinzi-
ell und einer offenen, pluralistischen  Gesellschaft verpflich-
tet. Im Sinn der Stadtteilbelebung beabsichtigt der Verein 
auch die Kooperation mit ansässigen Wirtschaftstreibenden, 
die zur einmaligen Identität des Lendhafens beitragen.

Aus dem Leitbild des Verein lend| hauer — Verein zur 
Belebung des Lendkanals 

www.lendhauer.org

Was sind die lend|hauer?
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